
Eine neue Auflage der Zufalls - Theorie . 321

 Namen lässt sich auch jetzt a priori nicht feststellen . DieFrageistaberdieselbe,wieschonoben:wieeszugeht,dassfürDingeoderVorgängeNamengeschaffenwerden,sodasshiernichtsweiterdarüberzusagenist.UndsomitsindwirmitdemVerfasserfertig.

 Woher kommt es aber , wird man fragen , dass ein unddasselbeWortsovielerleibezeichnet,dassausserdemeinDingsovieleNamenhat?DieerstereTatsache—derHomonymie—besondersgibtunsnochvieleRätselauf.IndessenderVerfasserhatsienichtbetontundsobrauchensiehiernichtdirectberücksichtigtzuwerden.Andererseitskannimallgemeinengesagtwerden,dassdieLogikunsereParteinahmebestimmen,muss.Wasnichtmitihrstimmt,waslogischnochnichtbegreifbarist,istsolangenochkeineTatsachederWissenschaft:nureinRätsel,aufdessenLösungwirwarten,indemwiresstetsvonneuembearbeiten.EndlichsinddieägyptischenDenkmäler,derenHomonymaichvorhinimSinnehatte,zwardieältestenunsbekannten,abernatürlichsehrjungimVerhältniszumAlterdesschengeschlechts.DochgehörtdieweitereErörterungdieserDingenichthierher;obwohlsiekeineswegsüberflüssigist.Ueberflüssigaberwäreeswohl,nocheinGesammt-UrteilzusprechenüberdieLeistungunseresVerfassers.
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 Außer einer Vorrede enthält diese Schrift siebenhandlungen1.DiePsychologiealsNaturwissenschaftaufethnischerGrundlage,2.GedichtetesundGedachtesinwissenschaftlichenGontroversen,3.DieAndamanen,4.Aus
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